
EflsoirulsNachrichten aus Tier1 
allen heimath. 

Preußen. 
provin- pruni-Mars 

Berlin. Zur Begründung eines 
Schweizerinnen-Heinig, due den in 
Berlin als Erzieherinnem Bannen 
u. s. w. angestellten, nach Hunderten 
zählenden Schweiierinnen eine gewinn- 

vlirhe eimftiittc, Rath und Beistand, 
auch stellenverntittelung bieten soll, 
hat sich ein Ausschuß gebildet, dessen 
Vorsitzende die verwittwete Frau Ge- 
nerallieutenant v. Versen ist. Eine 
erste Sammlung im kleinsten Fireise 
hat dem Aueschusse schon iiber 2000 
Mart in die Hände gelegt-Der Kauf- 
mann Gustav Adolf Jahr wallte link- 
lieh rnit der Ztadtbabn nach Charlotten- 
burg fahren und lief, utn den zur Ab- 
sahrt bereit stehenden Zug noch Zu cr- 

reichen, eiligst die Treppe hinauf. Auf 
dem ersten Absatz angelangt, luaiit er 

plötzlich zusammen und starb auf der 
Stelle. Ein schleunigst gernfener Arzt 
lonstatirte Herzschlag ais Todeenrfache. 

Charlottenburg Die hiesige 
Stadtverordnetenversammlung hat den 
Beschluß gefaßt, ein ftadtisrhes Clet- 
trizitiitswerl zu bauen, nnd zwar auf 
dem städtischen Vanerpiaize am Ritzen-. 
Es sollen dazu i,7««,uan Mart aus 
Anleihemitteln bereitgestellt werden 
und außerdem noch Lan-W Mark für 
die Vorarbeiten iBaupläne u. s. w.). 

Provinz Partituren-. 
Hann ooe r. Hier ist der Schrift- 

steller Dr. Georg Hannd gestorben. 
Er war der Verfasser zahlt-either Werte, 
unter Anderern einer .Gesitsirhte der 
sogenannten dreißig Tyrannen und des 
vielgelesenen Buches »Die alte Welt 
in« ihrem Bildungsgange aie Grund- 
lage der Kultur der Gegenwart.« 

Geesterniinde. Im hiesigen Ha- 
fen sanlder »Ewer Jrene« und die Lie- 
fatgung ertranl. 

Go ela r. Zur Beschleunigung der 
Postruiiilirung inaiirend des Jammers- 
ruo der Freindenverlehr so bedeutend 
ifl, werden itn Harz verschiedene Post- 
verbindungen mit dem Zrneirad ausge- 
rüstet. Eine solche Botenuost wird vom 
27. Mai die-Mitte Zemeinrei zwischen 
Braunlage und Tanne erngeriiifptet wer- 
den- 

Provinz Vesicirszlassmn 
E s che rsls e i m. Dieser Tage wurde 

der an Kramper teideride ledige Arbei- 
ter Häußlek in dem sogenannten Lam- 
pengraden imSchlanrm erstickt aufge- 
funden. 

« 

Fr n nkfu r t. Aus Neugierde hatte 
Fräulein Pauline Brauwnld einen an 
eine junge Wittwe gerichteten Brief 
geöffnet. Wegen Verletzung des Brief- 
geixeimnifses wurde dieselbe zu 20 
Mark Geldstrafe verurtheilt· 

H ilchsl. Der direisaueschusz lsat be- 
schlossen, fiir die Vertilgung der Sper- 
linge und deren Junge eine Belohnung 
von 2 Pfennige für das Stiict aus der 
Kreislornmnnallasse zu gewahren. 

W i e S ba d e n. Zum Tun Der Klein- 
bahn Maianiesbaden iir die dionzess 
sion ertheilt worden. 

Provim Pommcrm 
Stettin. Der liier verstorbene 

Brauereibefitzer Wilhelm tiliener i « Jo- 
hannieberg«) lsat der Stadt lentwillig 
ein Legal von etwa stinkt-W Mark aus- 
gesetzt, das siir den geplanten Bau 
eines Museuuts bestimmt iii. 

liöslitu Auch in diesem Jahre 
zeigen sich in der Provinz die Kreuz- 
ottern wieder maifenlzaft. In den 
Amtebezirlen Schtvesiin mid Jamund 
wurden im Laufe einig zljionate 251 

getddtel. Es wird eine Belohnung non 
25 Pfennige fiir jedes getödtete Ztiick 
bezahlt. 

Provtnx Polen. 

P ofc n. Wegen Aufl-eisuan zu Ge- 
waltthaligteiten iit die Buthdrntterci- 
beiinerin Nzepecla, die den ,,O,toniec« 
her-ausgibt, zu Zins Mart Strafe ver- 

urtheilt worden. Tsic itraibaren Artitel 
standen im .. sloniec«-.ttalender. 

Brotnbekg. Tie Wittwe Butiolz 
wurde in ihrem Hintnter ertviirgt nor- 

gefunden Wegen Verdachte der Thä- 
terfchaft wurde eine Ist-an ttirnpath ver- 

haftet. 
Gneten. Takt hiesige Schwur- 

gericht verurtheilte den isttitsarbciter 
Andreas flamineti nssncn Wnokdnng 
seiner Schwiegermutter nun Tode. 
Kaminsli hatte feine Zitxtnieqerunttter 
zu ertunrgen versucht und irhlieleith 
ertrimlt, alo sie noch Lebensweise-n galt. 

Provinz Okturcuskrm 
Vl l l e n sie i n. Jn Folge eines un- 

gliicklinisn Zufalls etfchoß in der hie- 
iigen :«tt«tillericlnierne ein Gefceitek 
einen tranvniek tnit einein Revolver. 
Dein von html-endet Verzweiflung ge- 
packten Gestein-n nnd dein verstorbenen 
Kanonier wird von allen Vorgesetzten 
das eugniß vorniglither Fuhrung aus- 

geilc it; Beide war-en außerdem eng 
befreundet,"watz den Fall tun in tran- 

tiger macht. 
MemeL sn Grnmlselu lncnh eine 

gewaltige Feuersbrunst ane. Obwohl 
eine Feueriprihe sehr bald zur itclle 
war, lonute den Flammen wegen des 

herrschenden Sturmes nictit Einhalt 
gethan werden. In einer halben 
Stunde hear nten 15 tssebitnde »Es-Eintrit- 
lirtnsn Ja getreu-eh Stroh, Futter, 
Wus-.nin)afleiachen, Handgeräthe wur- 

de-. ern Nautt ver Flammen Auch 
einige Schweine lind unwert-kauert 
De die Gebäude nne mäßig, das Jn- 
Nntae gar nicht versichert war-, erleiden 
sieh- lltglen einen lehr beträcht- 
lichtu;·»» u. 

PW Westpreussew 
Dirschan« Beim Untergang des 

amerikan chen Kriegsschisses »Maine« 
ist auch e n aus beut Kreise Dirschau 
flammender junger Mann zu Tode ge- 

lommen Es ist der Sohn eines Iriiher jin Brust wohnhasten, unter dein « amen 

sder »lotune« Trucmnsti be annten 
Xumpeitsatttitilere, der vor etwa siins 
Jahren nach den Ver. Staaten aus- 

, wanderte, aber auch dort sich nur küm- 
merlich crnabrte so daß der Sohn sich 
siir die amerikanische ».E.iias.·ine anwerben 
ließ. Bei der tiatasttophe der »Maine« 
wurde der sunge Trucztsnsii zwar aus 
dem Meere herausgesischt, er starb 
aber useuige Tage darauf. 

Tliorn Ein lsirenadier des 21. 
Juiantcrie-:)iegimeuts sollte var dem 
hiesigen Schössengericht in einer Straf- 
iache als Zeuge vernommen werden, 
weigerte sich sedoch, den vorgeschriebe- 

Juen zeugeneid Zu leisten und erklärte, 
:er sei Uttlseist glaube an keinen Nott 
innd iiiune deshalb auch nicht bei ilsm 
!schn:oren. Da die Bemühungen des 
Gerichtsuoriitgeudetu denMann von der 
Eidesoslicht zu überzeugen, tiergeblichz 
waren, mußte aus seine Vernehmung 
verzichtet werden und der Mann wurde 
dem Militatgericht zur Bestrafung 
überwiesen. 

thirtprovirtz. 
A l t enki rchen. Die Jageuberg’- 

sche Pauieriabrit brannte mit Vorrattien 
und Maschinen nieder. Det- Schaden 
beträgt t,0t«t,n»0 Mart; Zins Arbei-« 
ter sind brodlos. 

D lis s e l d or s. Der Maler Profes- 
sor Benjamin Bautier ist an den Fol- 
gen einer Lungenentziindung gestorben. 

Es s en. Im benachbarten Alten- 
dors, das als größte Landgemeinde 
its-»Wi- Einwoksncrj in Deutschland 
bekannt ist, wurden in der Gemeinde- 
iasse erhebliche Unregelutiißigkeiten aus- 
gedeckt. Die Nevisiouen durften meh- 
rere Wochen in Anspruch nehmen. Der 
Steuecrendant ist sluchtig. 

Neu ivi e d. Bei der Entlassutigs- 
nriisnng an der itadtischen Lelsrerinnem 
Bilduugsanttalt haben sämmtliche elf 
liandidatinnen bestanden. 

Wrovtnk ginrlj fett. 

Vurgfcheidnngen Beim-Aus- 
graben varzcitlicher tsirabftiitten in dem 
graslich v. d. Schulenbiirg’fcheti Forst- 
reviere wurden iö Eteinurnen und ver- 

schiedene Bronzegegenstiinde, welche 
one den Jahren 2000 v. Chr. bist 531 
n. Chr. stammen, zu Tage gefördert. 

Satntnerda. Der Fabrikdireltor 
Louis Bayerdörffer in der Munitions- 
fabrik von Kronbiegel sCollenbnich 
feierte dieser Tage fein thjähriges 
Dienstjubiläum als Angestellter der 
Fabrik. Er ist der einzige lieberlebende 
aue der Zeit, als die Fabrik von 

Dteyie und Collenbuich die Erzeugung 
der Ziindnadelgewehre fiir den preu- 
ßischen Staat begann. Bayerdörffer 
hat drei Generationen der Familie 
Collerbusch nnd Kronbiegel gedient. 
Er war als ltjähriger Knabe in das 
Etablissentent eingetreten und brachte 
et- zum Direktor. 

provink Fichte-stets 
Mit i tsch. Aus reinem llebertnuth 

wollte der Listiihrige Freisielleusohn 
Hühner aue der nahen Ziegelirhenne 
die hoch angetrhwollene Bausch durch- 
schwiunnen. Jn der Mitte ded Etru- 
mes verließen ihn die irr-afte, nnd bevor 
Hilfe larn, war er in den Fluthen ver- 

schwanden 
Striegan Gegen lmm Stein- 

lirueharbeiter legten dieser Tage die 
Arbeit nisden Zie verlangen ZU Pro- 
Zent Lohneihtjhnng Die Eteinbruilp 
besiher der Kreise Etriegntn Jnuer 
und Boltenhain beschlossen, die Forde- 
rung abzulehnen 
provknx Hdstcgtvmdgolstotrr. 

Altona. Der bei dein hiesigen 
Anitdgerirht beschäftigte :tlttuart-a1n- 
tnerd ist vom ttieintenmrinenutt nld 
Gerichteielireiber nach seine-schau be- 
rufen worden. Er wird neben freier 
Reise nnd Vlueriistungdgeldcrn ein jähr- 
liches Gehalt von Wile Nckatt beziehen, 
muß sich jedoch auf drei Jahre ver- 

pflichten 
KieL Die Straitannner ver- 

urtheilte einen hiesigen Bostunterbeams 
ten wegen Entwendung eined Geldbrie- 

Ies, der 3000 Miiri enthielt, in sechs 
Monaten Gefängniß. 

pro-trink Melkfalow 
M ii n ster. Der Ahanier Kreistag 

bewilligte hinkt-»i- Mart fiir den Bau 
der- Westfnlischen Nordbnhn Nunmehr 
find die Kosten des Proielted gedeckt. 
Der titeidtag bennltigte ferner 150,- 
000 Mark fin die Bahn Linden-Stadt- 
lohe. 

Hattingen Las hiesige Schäf- 
fengerirlxt hat in zwei Fallen von dein 
Nerht der bedingten Berurtheilung Ge- 
brauch geinaitn Es handelte lich um 
ein Mädchen non H nnd einen Jungen 
von It Jahren, die wegen Diebstahls 
verurtheilt waren. Jn beiden Fällen 
verkündete der Vorsitzende, daß die 
Hirn en vorläufig nicht vollstreitt wer- 
den sollen, vielmehr sollen die Ber- 
ttrtheilten bei guter Fiihrung in den 
nächsten zwei Fuhren dein leaiser zur 
Begnadigung hergekhlagen werden. 

Hochscm 
Dke .· sc U· Tcr Ein-on aus dem 

Dresden-. c: Szuniulatbczirk noch den Ver. 
Staaten incg im letzten Vierteljahr 
gegen die gleiche Zeit des Voriulncd 
von 82««lss,:is.«9 auf 8255,295. Darun- 
ter befinden sich für 8115,495 künst- 
liche Blumen, deren Ausfahr, da die 
Verbindung ihres Produktiongottes 

Sebni mit dein Zittauer Konsulat tu 
weiti , immer mehr in Dresden be- 
glaubigt wird. Ohne diese künstlichen 
Blumen würde Dresden einen Rück- 
gang non 88897 zu verzeichnen haben. 
-—Tcr neue Hauptbahnhos Dresden- 
Altstadt wurde dieser Tage in seiner 
Gesammtheit dem ossentlichen Verkehr 
über-geben« 

C b emn i b. Dieser Tage wurde in 
der Nähe der Stadt Geringswalde der 
entsetzlich verstiinrmelte Leichnam der 
giisiihrigen Tochter des Streckenarbei- 
terg bliiebel and jilschershain ausgesun- 
den. Der Hinterkops der reiche ist zer- 
triimrnert und der llnterleib zerstückelt. 
Tie fehlenden Theile wurden an einem s 

Baume hängend vor-gesunden- 
G r o ß e n h a i n. Im Eisennierk 

Gröba wurde seht eine dort noch nicht 
vorgekommene Arbeit beendigt, nämlich 
die Sprengung eines »in Centner 
schweren Amboses mittelst ThnaniiI 
Zum Gießen dieses Kolossee hatte 
seiner ZeitCin besonderer Lan erbaut 
werden rniissen. Bei der Sprengnug 
wurden durch jeden Schuß Stricke im 
Geiuichte von 20 Centnern abgesprengt· 

Lexpzig Hier ist der tsiedante 
ausgetaucht, dem Leipziger Studenten 
Goethe an dem in's nächste Jahr sal- 
lenden 150. Geburtstag des Dichters 
ein Denkmal zu errichten. Ein solches- 
hiitte seine gute Berechtigung, denn in 
Leipzig hat Goethe seine Studien be- 
gonnen und drei Jahre hat er der hie- 
sigen Universität angehört.—Dieser 
Tage wurde hier unter großer Bethei- 
ligung die Grundsteinlegung des deut- 
schen Buchgewerbehauseez vollzogen. 

Tharandt. Der aus hiesigem 
Kallloerke beschäftigte Arbeiter Her- 
snrth aus Hintergergdors wurde aus 
einein Breunosen todt aufgefunden. 
Hersurtls hatte sich am Abend spät an 
den Qefsnungen der Oeer zu schafer 
gemacht, ist ausgerutscht und in einen 
derselben hineingestririt, wobei er an 
den ausströmenden Nasen erstickt ist. 

Jsüringisitje Hintern 
Arnftadt. Ein Wittibatd-«?llexitt- 

Denkmal soll hier, wo der berühmte 
Romandichter sich ein anmuthiges 
Heim geschaffen hat und wo er auch 
gestorben ist, errichtet werden. 

Coburg. Neulich Vormittags lt 
Uhr tiiutete der isttijckner ans dem 
Judenthurm am Indeuthor die eben 
abgelaufene Stunde ab, ato plötzlich 
der etwa t() biet t.'- Pfund schwere 
Klöppel der lsiloete unter lautem Kra- 
chen mitten unter die aus der Schule 
konstTn tden Kinder auf das Pflaster 
herabsanste Co ist ein wahres Wunder 

szu nennen, dasi lein Kind erschlagen wurde. Der tttöppet war geborsten. 
) Nrein Die Schlachterwittwe Heh- 
heim wollte Zetbstmord neriiben nnd 
stürzte sich auel dein zweiten Stockwerk 
ihrect Wohnhaniee ans die Straße. Ohr 
25siihriger Sohn Bernhard todtete sich 
daraufhin durch einen Ztich mit einein 
Fleischermeiierin’o.i;)erz. Die Wittwe 
ist schwer verletzt. 

l Freie Htådtr. 
Hain bnrg. Dieser Tage exptodirte 

im Freihafen am Die-ebener ltser der 
tiesfet einer Datnpswiude. Ein Hei- 
zer wurde schwer, zwei Personen leicht 
verirrt. Schwere Eisentheite dee lies- 
fetet wurden hoch in die Lust geschleu- 
dert und fielen etwa s-» Meter non der 

Unsattstette nieder, ohne weiteren 
Schaden anznrichten.-—Hiir lenterte 
bei der Piobesahrt Herrn getrete- iSegeltutr.le Isioelet und inei Per- 

isoneih welche die wahrt ntitiemacht, 
fanden dabei ihren Tod in den Lisetten. 

Bremen Der ans der -el;-ichau 

yWerft itt Dattzig neuerbaute Riesen- 
Ltohd Dampfe-r »Mutter Friedrich« 
zinuszte auf der wahrt non Danzia hier- 
her wieder umlehren, weil sich bei der 
Fahrt ein Schaden an der Maschine 
gezeigt, der an Ort nnd Etette von der 
auefnhrenden Werit noch grnndtich ane- 

gebessert werden solt. 
Ltibect Der Litirgeranissilmß hat 

3,500,000 Mart bewilliht zum Bau 
des Elbe-Trave-ttanatd im Banjahre 
IRS-bit Der Bau ist useit vorge- 
schritten. Während des milden Winters 
wurden die Arbeiten aus der ganzen 
Strecke fortgesetzt, und große Streiten 
des ttnnato sind schon fertig und be- 
fahrbar. Die bei lirnnnnesse nach 
einem besonderen Verfahren errichtete 
erste Schtenfe wurde in den letzten 
Tagen einer Probe unterzogen, die zur 
vollsten Zufriedenheit auesiel. Ee 
wird nunmehr auch mit dem Bau der 
übrigen Schleusen begonnen werden. 
Da der tianat mehrfach die Bahn- 
dämme der LtibeetViietfener und Ber- 
lin-Hamburger Bahn durchschneiden 
fo sind graste Brtickenbanten erforder- 
lich, die sammtlich noch in diesem 
Jahre vollendet werden sollen. Der 
Bahnvertehr wird während der« Van- 
zeit über große Utnaehunaediimme ge- 
leitet. Nach dem schiefen Stande der 
Arbeiten wird der stanat bot-aussicht- 
lich im Jahre 1900 eröffnet. 

Wekükcnburs. 
Gilsn·oni. Tier wegen Ermordung 

Und Bekundung eine-o achtjährigcn 
Knaben Zum Tode verurtheilte Man- 
rerlelnhng Mit-ists war lcljon auf dem 
Nichlplnnc erschienen, als im letzten 
Augenblick die Hinrichtung aufgeschoben 
werden ::.ußtc. Miektz machte in m- 
gemvnn des lslcsiftlichen und du 
Staaten-1.s.snllj(linst Acnßerungech tmriz 
denen n Nr Tlml einmme zugleich 
aber von uncm Zicglecgcicllen unm- 

fllltzt jun Its-gil. Auch bekannte er sich 
verschikdcncr anndstlftunnen schuldig. 
Wegen dieser Ileuszcrnngen wurde die 
Vollftreclunzz dco Tudeeurcheils aufge- 

schaben. Die Verhaftung des beschat- 
digten Zieglergefellen wurde telegra- 
phisch angeordnet 

ZIakdetlL 
N e er s e n. Einen Selbstmord gräß- 

lichfler Art verübte der Todtengräber 
Schaper, indem er sich mit der Sense 
den Hals durchschnitt Dauernde Kränk- 
lichkeit soll den Unglückiichcn zu der 
That getrieben haben. 

Crotjzljerzogthum Helle-n 
Darin stadt. Aus einer Aufstel- 

lung der landivirthfchaftlichen Vereine 
ergibt sieh, daß ini Großherzogthum 
im Jahre 1897 im Ganzen 182,772 
Deiinialecntner Obst iin Werthe von 

1,ti7(«i,118 Mark geerntet und 310,023 
Hektoliter Wein im Werthe von 

8,721,8·;1 Mark geherbslet worden find. 
Auf Rheinhessen kommen allein 29:3,- 
223 Hektoliter mit einein Werthe von 

Sehne-i Maik. 
B i ngen. Der zu einer liltiigigen 

Uebung beim ll7. Regiiiient ein- 
berufene Refervift Mathes aus Weiter 
fiel bei der Rückfahrt nach Mainz aus 
der Nahebriicke vom Schnellzug, wobei 
ihin der rechte Fuß abgefahren wurde 

Engelstadt. Der Schuhmacher 
Philipp Johann Schniitt wurde wegen 
Beleidigung des Großherzogs und der 
Großherzogl-. zu siins Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. 

Mai nz. Auf der hier stattgehabten 
Generalversammlung des Vereins deut- 
scher Schuhmacher wurde die Einfüh- 
rung einer fatultativem jedoch centra- 
lisirtenIlrbeitglusw-Versicherung unter 
Leitung des Centraloorstandes init 30 
gegen 17 Stimmen beschlossen. 

Bauen-. 
l 

M iinchen. Welcher Andrang zum E 
Postsache in Bayern herrscht, geht and 
einer Bekanntgabe der Direktion der 
baheiischen Posten und Telegraphen, 
hervor, wonach eine Aufnahme von An- 
irailern fiir den mittleren Post- 

Telegraphendienst voraussichtlich erstE 
Jivieder im Jahre 1901 stattfinden 
iviid.——Die Zahl der im siiidtischen 
Leihhause zu München rerpfändeten 
Fahrrader nimmt ganz uiigeivohnlichE 
zu, so daß, Wie klieehterath Veilgeniahr i 

jiui Magistrat mittheilte, in der Leih- E 
anstalt Zliiiinchen Si etwa llna RäderE verselxt find. Heilqeinahr beantragte daher fiir diese kxaliizeuge einen :)lns 
Ebeiinihrungevcrschlag mit szsliu Mark 
f Flostenaufirand herzustellen. Der An- : 

E traa des Rechtsraths Heilgemayr rvurde E ) angenommen. 
Lohn Das deiu SchifferMolitors 

hier geharige grosie Markifrliiff gerieth 
E beim Aiifahren auf einen Anker bei der 

Ehiesigeii Brücke und ivurde leck Die 

Eganze Ladung, bestehend iii Zucker, 
EBier n s. in, ist bis auf einen gerin- 
Egen Theil verloren, da das Schiff auf 
E den lsirimd gerieth. 

Jiiirnberg D ie Terrainspeknla- Etioii hat sich hier in einer noch iiirbt 
jdageiveferieii Weise entwickelt. Die 
Laiidleute in der Umgegend machen 

lhierbei fehr ante lsleschiifte, da Acker 
von teineeivego guter Qualität zu Prei- 
sen angetaus ice-idem die man noch nor 

wenigen Ja1..x.-u sur rein unmöglich 
hielt. 

E Pfaffeiik« fin. in der Arl- 
siiiiihle veraiiuiti e:i ii h sechs Knaben 
Eiiiit tiahiifalurti uiid laiiieii dabei in 
den fogenanuts :i AsinhlichusU plötzlich 
Jfchlng dact Fahrzeug niu nnd die stimmt- 
lichen Insasieu si-.leii iii’»3 Wasser. 

.Währeiid sich vier rettin konnten, muß- 
ten der lgiiihripze Irr-it.:—gei·iehtsdienerg- 
solsnKeirhtner nnd dri« ltlsiihrige Post- 
boten--io:1ii Wir-Sei ihr Leben eiiibiisieu 

Brieir :!ii"uli.«h in der Mai-gen- 
sruhe tritt-Juki ein Zilireinergeliilfe iiiit 
Eritieiii .ijiel.«esiii«is-l seinen Nebengehilfcn 
Eiin Beitr-. Tieilr ivar sofort eine 
Wirlie Dei Thaler ivurde Verhaftet. E Regeiicsliiiisg. tjiner der gefahr- 
lichiten nnd gemrclitetiten Wilderer der 
Regen-Zimmer lsieneniy der 28 Jahre 
alte Mantel Andreas Marchner non 

(Naß, wurde non der hiesigen Simi- 
kammer wegen unbeteilninier gewerbs- 
mäßiger Jagdnneiibnng nnd Wider- 
stands gegen Furiilnsamte in einem 
Jahr secle Monaten csiksfiinqniß und 
Stellung unter Polizeimiiiicht ver- 

urtheilL 
Töi z. Das Hotel tcnjjeisnof ist nm 

180,00» Mark an einen Herrn ans 
Stuttgart Vertanst nun-den, und dass 
reizend gelegen-: dileftunmnt icogcl nat 
eine Weinwirtlidnnttwe and Angdbukg 
um die Summe Von -i-.-,«-«- Mart er- 
worben. 

Würzburg. Der nnterfiiiniiiche 
Weinbcinverein liejinlnsz in seiner Ge- 
neralvei«faiiiniliinx1, siili an der Pariser 
Weitanetsleilung des Juni-w tin-U nicht hu bctiieiligeik Jnleieijunt war die 

’Mitti1eiiung, daß der Weinlmn in 
Unterfrankcn seit dem Juni-e 1838 nm 

fasi 70,()00 Morgen, niiinlich non l2l,- 

1000 auf 52,s«-» :l.liui«gen zurückgegan- 
i gen ist« 
l Zirndorf. Einiiirzliinliiernnters 
lnonnnener Stiike der »z;iegelaibeitcr 
itndete mit dem Sieg der Zins-stän- 
disriiem Die Höhe der Tiigeetlilme be- 
mißt sich tiinftignin nach dem Maße 
der Arbeitsleistung Es lonnnen Z 
Mark 20 Pfennige-, Z Mark nnd 2 
Mark 80 Pfennige znr istneialilnng. 
Gearbeitet wird non 6 lllir bis 7 link 
mit Ausnahme des Samstag-Z wo schon 
nm 6 Ulir Feierabend gemacht wird- 

sus der Yixciitpfalz. 
Denniveiler. Hier brach auf 

bisher noch nnanigetliikte Weise ein 
Brand aus, der fiinf Wolniliiinser mit 
Revengebäuden einiiiclierte. Es ver- 

nannten hierbei auch zwei Ochsen und 
einige Schweine. 

Freinsycinm Aus-s din! Amt-H 
gericljtsarfangnisse zu Tiirit im ei: -! 
sprang der hieher Kolpoxtexir Erz-J 
Gläfjek, del-sich wegen einesVergehuxes 
gegen das Reixsszcsslruigesetz in Unter- 
suchungshaft befand. Jrrthiimlichek 
Weise glinble der Geiängnißmätterk 
den Häftliug in der Zelle und schloßl 
dieselbe zu. lsilafies Iar aber außer-) 
halb den Verwahrlolaleg und konnte so 
leicht entfliehen. In der Nähe von 
Dirinstein gelang es, seiner habhaft zu 
werden, von wo er dann neuerdings-. 
nach Diirtheim verbracht wurde. 

H o eh s p e h e r. Au dem Todtenbelte 
einer alten Vollenfmu dahier standen 
brennende Wacheterxem Der Wind 
warf eine Kerze auf das Bett, das 
sofort Feuer fing. Bett und Leiche ver- 

kohlten. 
Yürttemlietg 

Stuttgart. Die Sozialdemokra- : 

ten veranstalteten am l. Mai, nach-i 
dein die polizeiliche Erlaubniß einge-? 
holt war, einen limzug, an dem sich die i 

Mitglieder sämmtlicher Gewerkschaften 
betheiligten. 

Briegelmiihle. Wegen länge- 
rer Krankheit lebensiiberdriifsig ent- 
leibte sich der Privatier Xaver Puder-, » 

indem er sich mit einem Rasirtnessers 
den llnterleib ausfchnitt 

Ha ll. Bei der Gemeinderathswahl 
hatte der Kandidat Meißner oug der 
Urne einen Wahlzettel herausgenom- 
men, dafür einen anderen hineingethan 
und so das Resultat zu seinen Gunsten 
gefälscht. Deswegen bestrafte ihn die 
hiesige Straftainmer mit vier Wochen 
Gefängniß. 

H e i l bron n. Großes Aufsehen er- 

regt die nach einem Fluchtversuch er- 

folgte Verhaftung des Ingenieure 
Albert Neiirnann, der hier ein Geschäft 
siir Einrichtungen auf dem Gebiet der 
Clektroiechnik betrieb. Neumann, der 
große Schulden machte, soll Wechsel- 
fälschiingen und andere Betriigereien 
verübt hoben. 

Königs-heim Auf dein Heini- 
wege von Böttiugen hierher verirrte 
sich der hiesige titijiihrige Zimmermann 
J. Dreher und stiirzie in der Dunkel- 
heit einen Felghong hinan, was den 
Tod des Mannen zur Folge hatte- 

Sindelfingen Im Hause des 
Hofners Christian Fiorner brach Feuer 
aus, welches daa Gebäude binnen lut- 
zer Zeit vollständig einafrherte Die 
sofort eingetroffcne Feuerivehr konnte 
trotzeifriger Bemühungen nicht ver- 

hindern, daf; auch das anstofzende Ne- 
biiude mit Scheuer des Frist-ins Dip- 
per von den Flammen ergriffen nnd 
gleichfalls bis auf den unteren Theil 
zerstört wurde. 

T ut t l i n g e n. Zwischen der Halte- 
ftelle Tittilingeii und riieiidingen bei 
Ludwigothal waren die Eifeiibahiifchie- 
nen auf einer Strecke von etwa einein 
siilonieter von Biibenhaiid tnit saust- 
großen Steinen belegt iroiden. Bei 
einem siontrollgang wurde da-: Hinder- 
niß entdeckt und durch Vahnbedienstete 
beseitigt. Als-J Thäter wurde der Ger- 
ber Jakob Friedrich Grauer von Back- 
ncing ermittelt. 

Baden- 
Karlsruhe. Dieser Tage wurde 

hier eine dein Trunie ergebene Frau 
wegen Mordversucho verhaftet. Sie 
hatte deni TUiittagefseu Phosuhor bei- 
gemischt, uiii ihren Mann zu vergifieii. 

Freiburg. Der neue Erzbischof 
Dr. Kontp ist in Maing wo er sich zu 
Besuch befand, ploislith aii einein 
Echlagansall gestorben. 

Heidelberg. LLIiusitdiriltor: lio 
senkran;, langiiihiiger « irigeiit die 
stiidtiitiien Tritt-stem, begiiig iii tiels 
liger körperlich-si- iiiid geiiiiger sxriirlse 
seinen His. Okeliiiitetain 

it oit st a ii z. stieuiisli kiiarlno ist nali 
einein Baute-it in Ohren der anwesen- 
den tsieiierale iiii Offizierlasiiio tex- 
Tarhstiihl iiiid der zweite Stock theil 
weise aligrbiuiiiiL 

Theiiingeii. Zwi diirth Eile 
seliaftoiireitigieiten aiif einander ver-s 

bitterte Ethwager fuhren aiif kisiii Felde 
aneinander voiiiber; der ais iaiixorieig 
iiiid als zeitweilig geii·te-;-zss.tss«iert ist- 
zettliiiete Landwirth Lx9iliieiiii (»-«afi·er 
ergriff plötzlich eine Hatte nnd irr 

set-te dein itiihtv ahiieiiden Lauheit-ils 
Wilhelm Heinrich Fuchs iiiehrtie 
Schlage auf dropf und Stirne-. Hinzii 
eilende fanden Fuchs in tin letzten 
Ziigew 

Gksaszsxoltjriugem 
M u l h a u s e n. Wegen Majestätsi 

beleidigung wurde ein hiesiger Tagner 
zu sechs Monaten Gefängniß ver- 

urtheilt; der Staatsanwalt hatte ein 
Jahr beantragt Der Mann hatte die 
unvorsichtian Vleuszerunaen in einer 
Wirthsehast bei einer Fiaserne fallen 
gelassen. Die Verhandltntg fand hin- 
ter verschlossenen Thüren statt. 

llrville. Auf der jiingsten Fahrt 
des Kaisers hierher entstand durch einen 
Defekt an der Maschine ein unlieb- 
samer einstiindiger Aufenthalt aus der 
freien Strecke zwischen den Stationen 
Hettstadt nnd Sonderobera Der Kai- 
ser stieg-aus, begab sich narh vorne zur 
Maschine und war sehr befremdet, dort 
nur eine Lokotuotive statt deren zwei zu 
sehen. Er befahl, damit solch Aufent- 
halt nicht wieder vorkatne, bei lais«.«r- 
Ziehen Extraziigen stete. zwei Latr-um 
civeu vorzulegen 

gnxemlinrw 
Mund. Zu einein kiirzlith in den- 

hiesigen Archiven ausarsundenen Erlaß· 
aus dem Jahre lata wird den Ge- 
richtebeamten von Muuo, die eineni 
izroßen Durst besessen zu haben schel- 

nen, ausdrücklich verboten, während 
der Ausübung ihres Amtes und with- 
renit den Sitzung-en zn trinken. Es 
heißt indem ainiiic::t.·nSchriftstiick des 
Weiterein Wir v::c:"dtten, daß sie, 
wenn eo sirts darum handelt, Bier, 
Wein oder ein anderes Getränk Zu be- 
uttlseilen ——niie est- sa gesehn-en muß-—- 
daoen nn- eine:: :;T",:«,·pen (etwa ein 
halbes Liter) verzehren nnd zwar unter 
einst non sedetn Kontravenienten zu 
bekamen-Neu Etrase oon einein Gold- 
slarin sni ?-"i ersten Fall, von zwei 
Goldsloiin sur den J«:«citen Fall und 
unter Androhung du«- Anttsentsetzung 
fiir den dritten Fall. Doch wollen wir’ 
hiermit unseren genannten Gerichts- 
benniten keineswegs verbieten, die 
ihnen non uns iidettsiisenen Abwen- 
tionggclnihren zusammen zu vertrin- 
ken, vorausgesetzt, daß die (Sict«ic1)ts- 
verhandlungeci beendigt, die Sitzungcn 
aufgehoben Und säuirtttliclse Register 
im Gerichteschrant verschlossen sind 
u. s. to. l 

Oefierreich. 
Wien. Unter feierlichen Ceremo- 

nien sand, in Gegenwart des Kaisers, 
die Verkehrsiibergabe des bisher fer- 
tigen Theils der Stadtbahn statt. 
Durch diese Bahn, welche, wenn ganz 
vollendet, aus zwei nahezu die ganze 
Stadt umfassenden Ringlinien mit 
mehreren bis in's Centrum des Ber- 
kehrs reichenden Radien bestehen wird, 
dürften dem ganzen Verkehr in der 
österreichischen Kaiserstadt andere For- 
men angewiesen werden«-Prinzefsin 
Louife von Coburg, die extravagirende 
Tochter des belgischen Königepaares, 
die in letzter Zeit durch ihre Liebschaft 
mit dem t·ieutenant v. tUiatachicli-Zkegle- 
vich nnd ihre enormen Schulden so viel 
von sich reden machte, ist von der Fa- 
milie Eoburg nunmehr in die Nerven- 
heilanstalt des Professors Obersteiner 
dahier gebracht worden. 

Agranr. Der Pozegauer Gerichts- 
hof verurtheilte den Bauer Stephan 
Cacalic wegen Ermordung feines On- 
kels Simon Caealic zum Tode. Der 
Mörder-, welcher während der Unter- 
suchung Jersinn frmulirte, verbrachte 
einige Monate in der Jrrenanstalt bei 
Agrarn, bis er, weil es ihm dort nicht 
gefiel, die Zirnulation aufgab. 

Bre g en z. Neulich Abends fand in 
der hiesigen Woferne ein Siibeiduell 
zwischen einem tssiendarnrerieAtieure- 
nant und einem rarideefttjiitzen-Vieute- 
nant statt. Beide find verwundet, die 
Verwundung des Latideefciiiitzen-t«ieute- 
nants ist jedoch bedeutenden Als Arzt 
sungirte dabei der Bürgerrneisterstell- 
vertreter Schmid 

Drolsobrfcz. Dieser Tage fand 
hier die tstrnndsteinlegnng Zu dem 
ifraelitifchen teranienhuuse statt, wel- 
ches der Großindrtstrielle nnd Berg- 
ruertebeiitzer Herr Moses isiartenberg 
aus Anlaß des Fiaifersubiliiumz siir 
unsere Gemeinde stiftete. 

Pola. Hier nurden der aus isiraz 
nach erfolgten :Ur’alrn-rsationen irn Be- 
trage von einigen tausend Gulden zum 
Schaden der Firma Aktion Spieler 
flüchtig gewordene 2-tiiihrige Buch- 
halter Peter Blnrnaner nnd dessen Ge-· 
liebteslnton sineffeler aus Laibach ver- 

haftet. Man» fand bei denselben zahl- 
reiche Schmrntgegenstände und bei 
Blutnauer eine Zurnrne von List-» Gul- 
den. « 

S l n h l we i f: e n b nr g. Bei einem s 
kürzlich irrt stadtiichexr retunkenhanös 
anegebrocheuen Feuer starb eine Pa-, 
tientin in Folge des Schreitens sonstl 
kam von den Jniaisen Niemand ZU- 
Srlfadeu. Zwei Reuerwehrlente erlit-, 
ten schwere Verletzungen « 

chweiz. s 

Be rn. Epatestend im :)l1.i-·.i,nit wird 
die erste Strecke der Jitngsranbahn 
dem Verkehr übergeben werden können, 
so daß nian mittelst Bahn alsdann die 
Station Eigergletscher (·.-:3-tu Meter) 
erreichen kann. An dein Unternehmen 
wird riistixs gearbeitet; von den Tun- 
nelbauten sind bereits Ums- Meter ser- 
tig. Herr Guyet-schier in Ziirich hat 
bis jetzt siir die Arbeiten an der Jung- 
franbahn die Ennmie von t,5na,»00 
Franeö treraudaabt.———Die neue learn- 
hangbriicke in Bei-n kann wahrscheinlich 
schon Ende Juni dein Verkehr liber- 
geben werden. 

Zurich. Die Taikipischiifsahrt der 
Iikordostbahn ans dein Huriihsee ist siir 
einstweilen wieder g.;..!;;rt. 

GlarnT Tie Abteihnung der 
Klansensttasze ans Nlarner islebiet er- 

gibt eine muthinasiliihe denstensutmne 
von rund 1,().-'su,«(m France BisEnde 
1897 winden ettra Eli-wann France 
verausgabt 

Seh afsh a nsen. Izn der Stadt 
Schafshansen wurde ans das Gesuch 
eines Baum dessen Tanne-r due Ghin- 
nasinni zu bestritten wiinschte, das Grim- 
nasiuni grundsätzlich dein weiblichen 
Geschlecht geöffnet. Der Beschluß sand« 

jseitens »der Partei der Spießbiitger 
thestige Anfechtung. Das Schaffhanser 
»Jntelligenzblatt« bezeichnet ihn 

isihlanlweg alo eine ,,Verlotterung des 
Ghninasinntd Zu einer Mtidclsenselnile.« 

Tessin. Der italienische sozia-; 
listische Depniirte Randaui ist tiirzlirh 
von Bellinsona in Lugano angekom- 
nien. Er eitlijii ala Zweck der italie-f 
nischen Revotiiiioinjre die Absicht, eine- 
Bundeerepnblit nacb dein Muster der 
fchweizeristlsen II errichten. 

Wand t. :;:.s die Nachricht von den 
Erbe-bringen in Mailand hin zogen in 
Lausanne unter dein Absingen der« 
Marseillaise nnd cxdoctntiien ans die. 
Revolution gegen 1000 italienische 
Arbeiter durch die Straßen der Stadt,- 
eine rothe Fahne-, die mit Flor drapirt 
war, an der Spitze des Zuges südrend.k 

Ins-v 
.- 


